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Team aus Bludenz/
Braz bei der Benefi z-
Rallye Allgäu-Orient 
dabei.

BLUDENZ. Ende April ist es 
soweit. Dann stellen sich 
sechs motorsportverrück-
te Männer aus dem Raum 
Bludenz der wohl größten 
Herausforderung ihres Le-
bens: zusammen wollen sie 
die Benefi z-Rallye Allgäu-
Orient bewältigen. 6500 Ki-
lometer Abendteuer pur.

Für einen guten Zweck
Seit Monaten ist Teamchef 
Michael Rajek mit Martin Va-
plon, Werner Burtscher, Goran 
Milosavac sowie Elmar Neyer 
und Daniel Dünser im Ein-
satz. Die Rallye ist zwar 
für einen guten Zweck. 
Aber trotzdem steckt ein 
enormer Aufwand dahin-
ter. Bei der Allgäu-Orient-
Rallye geht es um mehr als 
nur ein Motorsportevent. 
Der Weg nach Jordanien 
ist ein großes Abenteuer. 
Gefahren wird mit Autos, 
die mindestens 20 Jahre alt 
sein müssen oder noch ma-
ximal 1111 Euro Wert sind. 
Ein Team besteht aus sechs 
Fahrern, die mit drei Autos 

fahren. Autobahnen sind 
verboten. Navigationssys-
teme ebenso. Zudem gibt 
es Sonderprüfungen wie 
beispielsweise exklusive 
Pfeff erkörner auf einem 
türkischen Basar so günstig 
wie möglich zu ergattern.

Rollende Werbefl ächen
Schon während der längs-
ten Rallye der Welt ver-
teilen alle Autos der 105 
Teams Spielzeug, Kinder-
kleidung und Kinderroll-
stühle an Bedürftige. Im 
Ziel in Jordanien werden 
die Autos zugunsten des 
World Food Programms 
der Vereinten Nationen 
versteigert. Der Preis für 
die Strapazen: ein Kamel. 
Das Team „Vrwäga“ steckt 

mitten in den Vorbereitun-
gen. Derzeit gewöhnen sich 
Mensch und Maschinen 
aneinander. Ein gegensei-
tiges Kennenlernen vor 
6500 Kilometern Abenteu-
er. Mittlerweile sehen der 
Chrysler Voyager (200.000 
KM, BJ 1993), der Pontiac 
Trans Sport (170.000 KM, 
BJ 1993) und das ehema-
lige Auto der Betriebsfeu-
erwehr Liebherr, ein Mer-
cedes-Benz-Bus 2007, BJ 
1980, wie Rallyefahrzeuge 
aus. Mit einem Lehrlings-
projekt hat Liebherr die La-
ckierung der drei Autos im 
markanten Liebherr-Gelb 
ermöglicht. Zahlreiche 
Sponsoren unterstützen 
das Team, Vorarlbergs wohl 
professionellster Autobe-

schrifter Horst Dellamaria 
hat die komplette Auto-
beschriftung gesponsert. 
Derzeit rollen die Fahrzeu-
ge quer durch Vorarlberg. 
Als Einstimmung auf die 
große Allgäu-Orient-Rallye 
von Oberstaufen nach Jor-
danien. „Damit wir Fahr-
verhalten und Tücken ken-
nenlernen und uns an die 
Autos gewöhnen können“, 
so Martin Vaplon. Noch sei-
en für Sponsoren genügend 
attraktive Werbefl ächen 
vorhanden, grinsen die 
mutigen Rallye-Piloten ab-
schließend zufrieden. MEZ

Größte Auto-Rallye der Welt

Fototermin mit den drei aufbereiteten Rallye-Autos bei der Firma 
Liebherr in Nenzing.  FOTO: MEZNAR-MEDIA.COM

Bei der 
Allgäu-Ori-

ent-Rallye steht der 
Spaß im Vorder-
grund. Ein 
Abenteuer 
für einen 
guten 
Zweck.
MICHAEL RAJEK,
RALLYETEAM „VRWÄGA“

Detaillierte Infos zur Rallye 
und dem „Vrwäga“-Team gibt`s 

online unter www.vrwaega.
com im Internet.

BLUDENZ. Am Bundesgym-
nasium Bludenz ist die 
Vermittlung von Fremd-
sprachen seit vielen 
Jahren einer der Grund-
pfeiler der Ausbildung. 
Neben dem Erwerb von 
schriftlichen Fähigkeiten 
kommt seit einigen Jah-
ren der Förderung der 
mündlichen Sprachkom-
petenzen immer größere 
Bedeutung zu. Dass die 
Lehrer des BG Bludenz 
mit ihren Bemühungen 
auf einem eindrucksvol-
len und überzeugenden 
Weg sind, zeigen die Er-
gebnisse der alljährlichen 
Fremdsprachenwettbe-
werbe. Zum wiederholten 
Male ist es Vertretern des 

BG Bludenz gelungen, bei 
diesem Bewerb zu siegen. 
Elena Gamon (1. Platz) und 
Lisa Schmid (3. Platz) über-
zeugten beim diesjährigen 
AHS-Englisch-Landes-
wettbewerb in Feldkirch 
mit brillanten  Sprach-
kenntnissen. „Das Gymna-
sium Bludenz bürgt ganz 
off ensichtlich für Quali-
tät“, freute sich auch Di-
rektor Helmut Abl über das 
erfolgreiche Abschneiden 
der beiden jungen Damen.

„Die Kandidaten stellten 
ihr Können in drei Run-
den unter Beweis, wobei 
die Aufgabenstellungen 
sowohl monologisches 
als auch dialogisches 
Sprechen verlangten“, 

beschreibt Mag. Christine 
Grass-Muther, Organisato-
rin des AHS-English-Con-
test, das Anforderungs-
profi l des Wettbewerbs. 
„Sprachkompetenz, Freu-
de am Gelernten und Über-

zeugungskraft sind sicher-
lich die Schlüsselfaktoren, 
die zu solchen Erfolgen 
führen“, meint der Leiter 
der  High-Intensity-Kurse 
Mag. Ralf Oswald. „Es ist 
sehr beeindruckend, wel-
che Sprachkompetenz un-
sere Schüler nach sieben 
oder acht Jahren Englisch-
unterricht erreichen“,  so 
Jurymitglied Mag. Carmen 
Zangerl.

BG Bludenz wieder Sieger beim 
Englisch-Landeswettbewerb

Elena und Lisa strahlen nach dem Bewerb mit den involvierten 
Professoren des Gymnasiums um die Wette.  FOTO: BG BLUDENZ

BLUDENZ. Großes Interesse 
fand der kürzlich im „Saal 
im Schulpark“ gehaltene 
Vortrag von Musikschuldi-
rektor Thomas Greiner zur 
90-jährigen Geschichte 
der Musikschule Bludenz. 
Wie er in seiner Einleitung 
festhielt, wurde dieses 
Thema bisher noch nie 
erforscht und bis vor Kur-
zem war nicht einmal das 
Gründungsjahr bekannt. 
Direkter Anstoß für die 
Arbeit war die für Herbst 
geplante Erscheinung des 
Stadtbuches Bludenz. Der 
Vortragende verstand es, 
ein interessantes Bild der 
einzelnen Epochen und 
Direktoren zu zeichnen 
und die Geschichte ab-
wechslungsreich mit eini-
gen Anekdoten gewürzt 
darzustellen. Der Vortrag 
wurde durch musikali-
sche Beiträge mit einem 
Querfl ötentrio, dem Gitar-
risten Thomas Mayr, dem 
Posaunisten Christoph Gell 
und Jasmin Perktold am 
Keyboard ergänzt.

Vortrag zu 90
Jahre Städtische 
Musikschule

BLUDENZ. Das Lyra Vokal 
Ensemble unter der Lei-
tung von Irina Suchadolova 
ist wieder zu Gast in Blu-
denz. Am Sonntag, 28. 
März, wird das Ensemble 
aus St. Petersburg um 19 
Uhr die heilige Messe in 
der Dreifaltigkeitskirche 
Bludenz (Kirchgasse) mit-
gestalten und anschlie-
ßend ein Konzert geben. 
Freiwillige Spenden sind 
erbeten.

Messe & Konzert 
mit Lyra Vokal 
Ensemble

Direktor Thomas Greiner refe-
rierte. FOTO: MS BLUDENZ


